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6) Einstufung des Befragten nach Interviewereindruck: 

Einstellg, z„ Betrieb, Einstellg0 z0 Arbeit 

sehr positiv 
positiv 
gleichgültig 
kritisch distanziert 
negativ 
nicht einstufbar 
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7) Gesärateindruck des Interviewers (Angaben über Aussagefähigkeit, Aus- 
sagebereitschaft, über Glaubwürdigkeit der Aussagen uswe) 
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/ , ^S02SIOL06I'3CHES  SSäälE^R 

I streng"' vertraulich 
I Manie darf nicht 

F2/!?ebru£>r  5.96S 

oxna      ^.^        v«vi-."»-a«iH-     Thr PW vdrd nicht vermerkt,  Bitte,  ge*en sie. streng vertraui2.cn öenanyei.1. *  ii»  t^.ü.~ \.~-^ 
mir deswegen gana offen Auskunft. 
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Tnr, möchte raibh zunächst einmal mit Ihnen 
über Ihren beruflichen Werdegang unter- 
halt®». * 
Fßnns- siVo mr sagen,  was  für eine Schul- Volksschule 
bilduxig Sie haben? 

Mittelsch»bzv*.CbersclioO»MaR 
Mittlere Reife 
Cbesrsch * über Kitt 1 - Sei f e    ' ■.,~, 
Sonstige   (etwa HilfssehjaiiJL 
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H9fW^i*^ti^^<psJ&*'**'?' 

Lehre abgeschlossen 

%?£&££ s -   -   ?   * ■*«S*7&*#*',5'* "1 Lehra begonnen a aber  abgebr«. [___„ 

Keine Lehre 
Sonstige Kur se,Schulungen 

Könnten Sie feir nun einmal Ihren beruf- 
lichen Werdegang schildern? 

0 Vielleicht zunächst einmalt ■ Welche Tä» 
t*i a^eiten haben. Sie schon ausgeübt „ be- 
vor "sie hier ins Werk eingetreten sind? 

„  *<'?C*i3 i*  *.   o   *   «*  * *»«*•* a a w  * * 

von bis Art der  v??ätxgfoei* Art.das Betriebes Größe des Betriebes 
rzähl d. Beschäftigte! 
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Ist es für einen Ai-beiter eigentlich ein • Vorteil            _AL[ 
Vorteil oder ein Nachteil, in einem De- spielt keine Rolle. {_. _~j 
trieb zu arbeiten, wo IJert aui technische Nachteil 
Neuerungen aelegt wird? v?eiß nicht 
BEGRÜNDUNG OHNE WEITERE NACHFRAGEN 
TK*> /WWft U^/w^W<- J^-Ot/U-o v^-rtO— 

38o       Es heißt  immer wieder? Wir kommen  jetzt 
ins  Zeitalter der Automation0  V7as verstehen 
Sie eigentlich darunter? 

W-v^UaJ     /V/la/^V-O     n/t-A^.—o^cA-A^   NAJZ«^»,«  

Was halten Sie überhaupt von der Auto- 
mation? 
")J^   W-oL^ A*~     A)y\^    A^U Cn Ä>-^.^ .*-, 

Wenn Sie einmal alles in allem sahen? Ist 
der technische Fortschritt eher eine gute 
oder eine schlechte" Sache^ Was sind seine 
guten,, was sind seine schlechten Seiten? 

V»- A - lX r U-^u^ 3^ cC uoot o^tAA ( 




